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(57)  Anordnung zum Ansteuern von LED’s, die zum
abschnittsweisen Beleuchten von in Boden-, Decken-
und/oder Wandpaneelen und Fliesen eingelassenen
Musterausschnitten verwendet werden kann, mit einer
Stromversorgung, einem Controller und mindestens ei-
nem Converter, der mit LED-Strips oder PCB-Bandern
verbunden ist, wobei die Anordnung zum Ansteuern von
LED’s (3) auf LED-Strips oder PCB-Bandern (5) umfasst
einem LED-Controller (1), der ein SPI-Signal erzeugt und
dieses in ein optisches Signal umwandelt, und mindes-
tens einen LED-Converter (2), der das optische Signal
(4) zurick in ein SPI-Signal wandelt und dieses an die
LED’s (3) der PCB-Bander oder LED-Strips (5) zu deren
Ansteuerung weiterleitet, umfasst.

ANORDNUNG ZUR ANSTEUERUNG VON LED’S

Figur 1
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung zum An-
steuern von LED’s, die zum abschnittsweisen Beleuch-
ten von Boden, Decken- und/oder Wandpaneelen und
Fliesen eingesetzt werden kann, wobei die Paneele be-
leuchtbare Musterausschnitte aufweisen.

[0002] Ein solches System zum abschnittsweisen Be-
leuchten von in Verbund verlegten rechteckigen oder
quadratischen Paneelen oder Fliesen, die beleuchtbare
Musterausschnitte aufweisen, ist aus dem DE 20 2020
000 827 U1 des Anmelders bekannt.

[0003] Bekannt ist die Energieversorgung von LED’s
Uber ein Netzgerat, kommt farbiges Licht zum Einsatz ist
ein Controller nétig, wobei ein pulsweitenmodulierender
Controller und RGB-LED’s verwendet werden. Sollen
Lauflichter zur Anwendung kommen, werden program-
mierbare LED’s verwendet. Dies unterscheidet sich deut-
lich von den vorherigen Losungen, da hier ein Datensig-
nal bendtigt wird, welches von speziellen Controllern be-
reitgestellt wird und zwar in Form von Digital Multiplex-
oder Serial Peripheral Interface-Signalen.

[0004] Die Ansteuerung der LED’s und damit die
Stromversorgung erfolgt ausschlief3lich mit einer Span-
nung von 5V, da die Chips innerhalb der LED’s sonst
Schaden nehmen wirden. Das Datensignal ist eine
Rechteckspannung und nicht héher als 5 V.

[0005] Bei einer hohen Anzahl der LED’s steigt der
Strom stetig an und erreicht bis zu 10 Ampere, wodurch
ein groRer Leitungsquerschnitt verwendet werden muss.
Hinzu kommt, dass Leitungslangen von mehr als 10 m
ein Spannungsabfall zur Folge haben und dies zu Funk-
tionsstérungen fiihrt. Diese auRern sich in Helligkeitsver-
lusten beiden LED’s. Des Weiteren wird das Datensignal
beigrolRen Leitungslangen unsauber, was zu Stérungen,
wie z. B. fehlerhafte Farbmischungen bei den LED’s,
fihrt.

[0006] Bekannt ist aus der DE 10 2018 100 161 A1
eine LED-Ansteuerung, insbesondere Ausflihrungsfor-
men eines Schaltkreises zur Ansteuerung von in einem
Lastpfad seriell verschalteten LED’s. Eine Ansteuerung
von digitalen LED’s mit integrierten Schaltkreisen ist mit
dieser Losung nicht moglich.

[0007] Die DE 10 2007 044 567 A1 beschreibt eine
Beleuchtungseinrichtung mit mehreren steuerbaren
Leuchtdioden (LED’s), die Licht in unterschiedlichen
Wellenlangen abgeben. Die Einrichtung enthalt mindes-
tens ein Leuchtmodul mit einem Modultrager, auf dem
eine Lichtquelle mit den mit einer Platine verbundenen
LED’s und eine die LED’s ansteuernde autarke Module-
lektronik. Eine Ansteuerung von digitalen LED’s mit in-
tegrierten Schaltkreisen ist hier nicht moglich.

[0008] Die DE 10 2018 201 365 A1 befasst sich mit
einer Schaltungsanordnung zum Betreiben mindestens
zweier LED-Strange an einer Spannung zum Zweck ei-
ner Farb- oder Farbtemperaturmischung des von den
LED’s ausgestrahlten Lichts.

[0009] Ausgangspunkt ist eine Schaltungsanordnung
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zum Betreiben mindestens zweier LED-Stréange an einer
Spannung, die einen ersten LED-Strang und zumindest
einen zweiten LED-Strang umfasst, die jeweils eine An-
zahl von kaskadenartig geschalteten LED’s aufweisen,
wobei der erste und der zweite LED-Strang parallel zu-
einander zwischen einem gemeinsamen Eingangskno-
ten und einem gemeinsamen Bezugsknoten, an denen
die Spannung anliegt, geschaltet sind. Auch hier ist eine
Ansteuerung von digitalen LED’s mit integrierten Schalt-
kreisen nicht moglich.

[0010] Bekanntistaus der DE 102014 226 788 A1 ein
Verfahren und eine Vorrichtung zur Kommunikation zwi-
schen LED-Modul und LED-Konverter. Das Verfahren
umfasst das Erzeugen eines modulierten optischen Si-
gnals und das Ubertragen des modulierten optischen Si-
gnals zwischen LED-Modul und -Konverter. Das LED-
Modul umfasst eine Modul-Kommunikationseinrichtung
zur Kommunikation mit dem LED-Konverter unter Ver-
wendung des modulierten optischen Signals, wahrend
der LED-Konverter eine Konverter-Kommunikationsrein-
richtung zur Kommunikation mit dem LED-Modul unter
Verwendung eines modulierten optischen Signals um-
fasst.

[0011] Die DE 102016102409 A1 umfassteinen LED-
Treiber, eine Beleuchtungsanlage und eine Leuchte. Der
LED-Treiber (Leuchtdioden-Treiber) ist konfiguriert zum
Ansteuern (Bestromen) einer LED-Lichtquelle und einer
Beleuchtungsanlage mit LED-Lichtquellen.

[0012] Bekannt ist aus dem DE 20 2018 006 211 U1
eine segmentierte Steuerungsanordnung zum fehlerto-
leranten und elektromagnetisch vertraglichem Ansteu-
ern einer Vielzahl von Ausfiihrungseinheiten. Die Steu-
erungsanordnung erlaub in vorteilhafter Weise Ausfih-
rungseinheiten, welche in eine Mehrzahl von seriellen
Teilketten segmentiertsind, derart anzusteuern, dass so-
wohl eine hohe sogenannte Common-Mode-Festigkeit
erreicht wird als auch eine hohe Ausfallsicherheit selbst
bei einer grolen Anzahl von Ausflihrungseinheiten.
[0013] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Anordnung
zur Ansteuerung von digitalen mit einen integriertem
Schaltkreis versehenen LED’s, die in Musterausschnitte
von Boden-, Decken- und/oder Wandpaneelen angeord-
netsind, bereitszustellen, welche im weitesten Sinne feh-
lertolerant ist und weitestgehend durch einen geringen
technischen Aufwand gekennzeichnet ist. Die Fehlerto-
leranz ist auf die elektromagnetische Vertraglichkeit so-
wie auf die Anfallsicherheit abgestellt. Weiterhin sollen
die Reichweiten zwischen LED-Controller und den LED-
Convertern und damit den LED-Strips bzw. den PCB-
Bandern wesentlich verlangert werden, ohne dass es zu
einem Spannungsabfall und/oder Stéreinflissen, wie
zum Beispiel durch Fremdinduktion, kommt.

[0014] Die Aufgabe wird gelést mitden Merkmalen des
Hauptanspruchs. Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen
ergeben sich aus den Unteranspriichen und der nach-
folgenden Beschreibung.

[0015] Demgemal wird eine Anordnung zum Ansteu-
ernvon LED’s, die zum abschnittsweisen Beleuchten von
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in Boden-, Decken-und/oder Wandpaneelen und Fliesen
eingelassenen Musterausschnitten, wie im DE 20 2020
000827 U1 des Anmelders beschrieben, miteiner Strom-
versorgung, einem LED-Controller und mindestens ei-
nem Converter, der jeweils mit PCB-Bandern bzw. LED-
Strips verbunden ist.

[0016] Die erfindungsgeméafie Anordnung umfasst ei-
nen LED-Controller, der ein SPI-Signal erzeugt und die-
ses in ein optisches Signal umwandelt, und mindestens
einen LED-Converter, indem das optische Signal wieder
in ein SPI-Signal umgewandelt wird und zur Ansteuerung
der LED’s in den PCB-Béandern bzw. LED-Strips weiter-
leitet.

[0017] Der LED-Controller ist an eine Stromversor-
gung, beispielsweise einer Schutzkleinspannungsquelle
angeschlossen, die den LED-Controller mit einer Gleich-
spannung von maximal 75V DC, vorzugsweise 48 V DC,
versorgt. Der LED-Controller umfasst eine Hauptplatine
mit einem Prozessor und Verarbeitung von Sollwert-In-
formationen, die von einer App mittels Bluetooth oder W-
LAN anden LED-Controller gesendet werden. In der App
werden Einstellungen der Lichteigenschaften getroffen
und die daraus resultierenden Sollwerte erstellt.

[0018] Die Hauptplatine des LED-Controllers verwen-
det die Gbermittelten Sollwert-Informationen, um ein zeit-
kritisches SPI-Signal zu erzeugen und auszugeben. Dies
erfolgt in den genau richtigen Zeitabstanden (zeitkriti-
sches SPI-Signal), wodurch der integrierte Schaltkreis
innerhalb der digitalen LED’s weil® was zu tunist. Je nach
Anzahl der Farben gibt es z. B. fiir RGB (Rot, Griin, Blau)
eine 24 Bit Kombination und fir RGBW eine 52 Bit Kom-
bination. Da ein zeitkritisches SPI-Signal generiert wird,
ist keine zweite Datenleitung erforderlich

[0019] Das ausgegebene zeitkritische SPI-Signal wird
Uber einen Modulator in ein optisches Signal umgewan-
delt und mittels einem optischen Signalleiter an dem
nachgeschalteten LED-Converter weitergeleitet.

[0020] DerLED-Converterempfangtdie Versorgungs-
spannung (beispielsweise 48 V DC) sowie das modulier-
te optische Signal. Die Versorgungsspannung wird mit-
tels eines Spannungswandlers in eine Kleinspannung
von 5V DC umgewandelt und iber Kontaktleitungen an
die LED’s der PCB-Bander bzw. LED-Strips ausgege-
ben. Das modulierte optische Signal wird in einem De-
modulator in ein SPI-Signal gewandelt und dieses Uber
eine Signalleitung (SPI) den integrierten Schaltkreisen
der LED’s zuflhrt. Das von den LED’s kommende SPI-
Signal wird einem Modulator zugefiihrt, der das SPI-Si-
gnal in ein optisches Signal umwandelt und diese tber
einen optischen Signalleiter dem nachfolgenden LED
Converter zufiihrt.

[0021] Ein weiterer LED-Converter umfasst neben
dem Demodulator, dem Spannungswandler und dem
Modulator zusatzlich eine Auswerteschaltung, die mit ei-
ner Brandmeldeanlage (BMA) gekoppelt ist. Entspre-
chende Signale werden von der Brandmeldeanlage tiber
Signalleitung BMA an die im LED-Converter 2 angeord-
neten Auswerteschaltung gesendet.
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[0022] Beieinem Brandalarm wird das vom Demodu-
lator an die Auswerteschaltung ausgegebene SPI-Signal
abgeschaltet und nach Durchlauf eines Alarmpro-
gramms in der Auswerteschaltung ein neues SPI-Signal
an die LED’s der PCD-Bander bzw. LED-Strips ausge-
geben. Mit Hilfe des von der Auswerteschaltung im
Brandfall ausgegebene SPI-Signal kénnen die LED’s
beispielsweise als Lauflichter betrieben werden, um die
Fluchtrichtung der Rettungswege zu kennzeichnen.
[0023] Die LED-Converter kdnnen mit zusatzlichen
Funktionen ausgeristet sein, wobei diese darin besteht
bei Spannungsausfall auf Akkumulatorbetrieb umzu-
schalten. Dazu ist in den LED-Convertern eine Akkumu-
lator-Ladesteuerung sowie die Moglichkeit mindestens
einen Akkumulator an den LED-Converter Uber einen
Steckkontakt anzuschliel3en.

[0024] Anhandeines Ausfiihrungsbeispiels soll die An-
ordnung zum Ansteuern von LED’s und deren Hauptbe-
standteile naher beschrieben werden.

[0025] Es zeigen

Figur 1 -  Aufbauder Anordnung zur Ansteuerung von
LED’s

Figur 2-  Aufbau des LED Controllers

Figur 3- Aufbau des LED Converters

Figur 4 -  Aufbau einer weiteren Ausfiihrung des LED
Converters

[0026] Die Figur 1 zeigtden Aufbau der Anordnung zur

Ansteuerung von LED’s 3 in PCB-Bandern bzw. LED-
Strips 5. Die Anordnung umfasst eine DC-Spannungs-
quellea die Uber die Leitungen mit dem LED-Controller
1 und drei nachgeschalteten LED-Convertern 2 verbun-
den ist. Die Anordnung ist aber nicht auf die drei nach-
folgenden LED-Converter beschrankt.

[0027] Die LED-Converter 2 sind jeweils tber die Sig-
nalleitungen 112 mit den LED’s 3 der PCB-Bander bzw.
LED-Strips 5 verbunden. Die LED’s 3 sind als digitale
LED’s 3 mit einem integrierten Schaltkreis ausgebildet.
[0028]_ Die LED’s 3 dienen der Beleuchtung von Mus-
terabschnitten, die in Boden-, Decken- und/oder Wand-
paneelen und Fliesen sowie in den AbschluRleisten ein-
geflgt sind.

[0029] Die Figur 2 zeigt den Aufbau des LED-Control-
lers 1 umfassend die Verbindungsleitungen DC-Span-
nung_sversorgung Minuspol 100, DC-Spannungsversor-
gung Pluspol 101 von der Spannungsquelle 6 kommend,
eine Hauptplatine 7 mit Prozessor zum Emp?ang von Si-
gnalen einer APP mittels Bluetooth oder W-Lan, einem
Modulator 8 zur Umwandlung eines SPI-Signals in ein
optisches S_ignal.

[0030] Der Ausgang der Hauptplatine 7 ist Giber die Si-
gnalleitung SPI 112 mit dem Eingang des Modulators 8
verbunden, dessen Ausgang mit dem optischen Signal_-
leiter 4 verbunden ist.

[0031T Der LED-Controller 1 wird an einer Schutzklein-
spannungsquelle 6 (max. 75 Volt Gleichstrom) ange-
schlossen und leitet diese auch durch. Die Hauptplatine
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7 kann Daten via Funk empfangen und enthalt das Pro-
aramm zum Steuern der LED-Technik. Die Platine gibt
ein SPI-Signal aus. Dieses SPI-Signal wird vom Modu-
lator 8 in ein optisches Signal umgewandelt und ausge-
gebeﬁ.

[0032] Die Figur 3 zeigt den Aufbau eines LED-Con-
verters 2 umfassend die DC-Spannungsversorgung Mi-
nuspol 1_00, DC-Spannungsversorgung Pluspol 101, den
optischmignalleiter 4, einem Demodulator ﬁnem
Spannungswandler 10 und einem Modulator 8. Der De-
modulator 9 wandelt das Uber die optische Sig_nalleitung
4 vom LED-Controller 1 kommende optische Signal in
ein SPI-Signal um und fuhrt dieses tiber die Signalleitung
112 den LED’s 3 zu.

[0033] Der LED-Converter 2 em pfangt vom LED-Con-
troller 1 die Versorgungsspaﬁnung (z.B. 48 Volt) sowie
ein opt_isches Signal. Die Versorgungsspannung 5 wird
mittels Spannungswandler 10in 5 Volt umgewandat und
fir den LED Strip 5 tber die Kontakte 110 und 111 aus-
gegeben. Das opti_sche Signal wird mittels Demodulator
9 in ein SPI Signal zuriickgewandelt und ebenfalls tber
die Signalleitung 112 zum Anschluss eines LED Stripes
5 bereitgestellt. Der Datenausgang des LED Stripes 5
wird mittels Modulator 8 wieder in ein optisches Signa_l
gewandelt und fir den Anschluss eines weiteren Con-
verters bereitsgestellt.

[0034] Die Figur 4 zeigt eine weitere Ausfiihrung eines
LED Converters 2. Dieser umfasst zusatzlich eine Aus-
werteschaltung, die mit einer Brandmeldeanlage oder
dessen System verbunden ist. Dieser LED-Converter 2
erfilltdie gleichen Funktionen wie derin Figur 3 beschrie-
bene LED-Converter 2, jedoch mit einer erweiterten
Funktion.

[0035] Die Uber die Signalleitung 120 mit der Brand-
meldeanlage verbundene Auswerteschaltung 11 wertet
die von der Brandmeldeanlage kommende Signale tber
ein auf dem Prozessor der Auswerteschaltung 11 aufge-
spieltes Programm aus.

[0036] Im Falle eines Brandes und des ausgeldsten
Alarms wird das SPI-Signal vom Demodulator 9 abge-
schaltetund ein Alarmprogramm wird abgespieltand das
SPI-Signal an die LED’s 3 kénnen dann beispielsweise
als Lauflichter betrieben werden, um Rettungswege zu
kennzeichnen.

Bezugszeichenaufstellung

[0037]

1- LED-Controller

2- LED-Converter

3- LED

4- optischer Signalleiter
5- PCB-Band / LED-Strips
6 - Spannungsquelle

7 - Hauptplatine

8- Modulator

9- Demodulator
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10 - Spannungswandler

11 - Auswerteschaltung

100 - DC-Spannungsversorgung Minuspol
101 -  DC-Spannungsversorgung Pluspol
110 -  Kontaktleitung

111 - Kontaktleitung

112 -  Signalleitung SPI

120 -  Signalleitung BMA
Patentanspriiche

1. Anordnung zum Ansteuern von LED'’s, welche zum
abschnittsweisen Beleuchten von in Boden-, De-
cken- und/oder Wandpaneelen und Fliesen einge-
lassenen Musterausschnitten verwendet werden
kann, mit einer Stromversorgung, einem Controller
und mindestens einem Converter, der mit LED-
Strips oder PCB-Bandern verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Anordnung zum Ansteuern von LED’s (3) auf
LED-Strips oder PCB-Bandern (5) umfasst einem
LED-Controller (1), der ein SPI-Signal erzeugt und
dieses in ein optisches Signal umwandelt, und min-
destens einen LED-Converter (2), der das optische
Signal (4) zuriick in ein SPI-Signal wandelt und die-
ses an die LED’s (3) der PCB-Bander oder LED-
Strips (5) zu deren Ansteuerung weiterleitet.

2. Anordnung zum Ansteuern von LED’s nach An-

spruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass

der LED-Controller (1) an eine Spannungsquelle (6)
angeschlossen ist und diese an die nachgeschalte-
ten LED-Converter (2) durchleitet.

3. Anordnung zum Ansteuern von LED’s nach An-

spruch 1 und 2,

dadurch gekennzeichnet, dass

innerhalb des LED-Controllers (1) eine Hauptplatine
(7) mit einem Prozessor zum Empfang von Sollwert-
Informationen und zur Verarbeitung dieser zu einem
zeitkritischen SPI-Signal und ein Modulator (8) zur
Umwandlung des zeitkritischen SPI-Signal in ein op-
tisches Signal, welches uber den optischen Signal-
leiter (4) an den LED-Converter (2) weitergeleitet
wird.

4. Anordnung zum Ansteuern von LED’s nach An-

spruch 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet, dass

der LED-Converter (2) einem Demodulator (9), ei-
nem Spannungswandler (10) und einen Modulator
(8) umfasst, wobei der Demodulator (9) das vom
LED-Controller (1) empfangene optische Signal in
ein SPI-Signal umwandelt und dieses uber die Sig-
nalleitung (112) den LED'’s (3) der PCB-Bander bzw.
LED-Strips (5) und der Spannungswandler (10) die
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von der Spannungsquelle (6) kommende Spannung
in eine Kleinspannung von 5 VDC transformiert und
diese Uber die Kontaktleitungen (110, 111) zu den
LED’s (3) fuhrt.

Anordnung zum Ansteuern von LED’s nach An-
spruch 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
der im LED-Converter (2) vorgesehene Modulator
(8) das von den LED’s (3) der PCB-Bander bzw. 10
LED-Strips (5) iber die Signalleitung (112) kommen-
de SPI-Signal in ein optisches Signal wandelt und
dieses Uiber den optischen Signalleiter (4) dem nach-
folgenden LED-Converter zuflhrt.

15
Anordnung zum Ansteuern von LED’s nach An-
spruch 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
der LED-Converter (2) einen Demodulator (9), einen
Spannungswandler (10), einen Modulator (8) und 20
zusatzlich eine mit einer Brandmeldeanlage Uber ei-
ne Signalleitung (120) gekoppelte Auswerteschal-
tung (11) umfasst, wobei das Signal der Brandmel-
deanlage in der Auswerteschaltung (11) ausgewer-
tet wird und im Fall eines Brandes das vom Demo- 25
dulator (9) kommende SPI-Signal abschaltetund ein
in Abhangigkeit vom Alarmprogramm ein SPI-Signal
erzeugt und an die LED’s (3) weiterleitet.

Anordnung zum Ansteuern von LED’s nach An- 30
spruch 1 bis 6,

dadurch gekennzeichnet, dass

der LED-Converter (2) zuséatzlich mit einer Akkumu-
lator-Ladesteuerung und mindestens einem Akku-
mulator ausgeristet ist, wobei der LED-Converter 35
(2) zusatzlich mit einer Akkumulator-Ladesteuerung

und mindestens einen Akkumulator ausgeristet ist,
wobei der LED-Converter (2) bei Spannungsausfall

in einem Akkumulatorbetrieb umschaltbar ist.
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O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
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EPO FORM P0461

EP 3 934 384 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 21 02 0294

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

20-10-2021
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2018295695 Al 11-10-2018  KEINE
US 2012155888 Al 21-06-2012 CN 102546027 A 04-07-2012
CN 107229097 A 03-10-2017
DE 102011088358 Al 21-06-2012
JP 2012133363 A 12-07-2012
KR 20120089895 A 16-08-2012
US 2012155888 Al 21-06-2012
DE 102014226788 Al 23-06-2016 AT 15868 Ul 15-07-2018
DE 102014226788 Al 23-06-2016
EP 3118748 Al 18-01-2017 DE 102015213400 Al 19-01-2017
EP 3118748 Al 18-01-2017
US 6292901 B1 18-09-2001  KEINE
GB 2501770 A 06-11-2013 CN 104395668 A 04-03-2015
EP 2844912 Al 11-03-2015
GB 2501770 A 06-11-2013
JP 6223427 B2 01-11-2017
JP 2015520481 A 16-07-2015
KR 20150009981 A 27-01-2015
US 2015091451 Al 02-04-2015
WO 2013164625 Al 07-11-2013

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82
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EP 3 934 384 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 202020000827 U1 [0002] [0015]  DE 102014226788 A1 [0010]
 DE 102018100161 A1 [0006]  DE 102016102409 A1 [0011]
» DE 102007044567 A1 [0007] » DE 202018006211 U1 [0012]

 DE 102018201365 A1 [0008]

12



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

